


Liebe Gemeinde, 
 

alles, was wir planen steht zurzeit „unter Coronavorbehalt“. Solche Sätze hören wir 
in den letzten Wochen regelmäßig. Viele sagen von sich auch: ich kann es nicht mehr 
hören. Umso wichtiger ist es, dass wir uns der Dinge versichern, die nicht unter 
Vorbehalt stehen. 
Trotzdem bleibt „unter Vorbehalt“ im Grunde ein ausgesprochen christliches 
Kriterium. Die Theologie spricht vom eschatologischen Vorbehalt, was vereinfacht 
bedeutet: das letzte Wort über alle Dinge liegt bei Gott. In der früher gängigen 
Redewendung „so Gott will und wir leben“ spiegelt sich etwas davon wider. Dass wir 
leben, und zwar erfüllt leben, ist wiederum, was Gott für uns will. Da ist er sich so 
sicher, dass er seinen Sohn schickt, um ein Menschenbruder für uns zu werden; einer, 
der sozusagen „exemplarisch beweist“, dass Gott der ICH-BIN-DA ist und dass er 
verlässlich da bleibt -auch wenn es eng wird und es ihn sein Leben kostet und seine 
ganze Liebe. Er will unser Leben so sehr, dass er uns vorlebt, wie das gehen kann 
„erfülltes Leben“. Die Latte liegt nicht eben niedrig. Advent und Weihnachten können 
aber jedes Jahr die Einladung sein, sich wieder auf den Weg zu machen – wenn nötig 
Schritt für Schritt, so wie ein Kind laufen lernt –unsere Lebenssehnsucht zu spüren, 
auf sie zu hören und ihr nachzugehen in dem, was der erwachsene Jesus das Reich 
Gottes nennen wird. Überall wo wir erfülltes Leben spüren, und sei es nur für 
Momente, dürfen wir es feiern und dem Kind in der Krippe danken, dass es genau 
dafür einsteht – ganz sicher! Ich wünsche Ihnen, dass sie davon an Weihnachten 
etwas spüren können - gerade in dieser schwierigen Zeit. 
 

Eine gesegnete und frohe Advents- und Weihnachtszeit wünscht  
Ihnen das Pastoralteam der Pfarreien St. Georg und St. Jutta 

Allen Gewählten, die für den Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand Verant-
wortung übernommen haben, wünschen wir Gottes Segen für die nächsten
vier Jahre.

Pfarrgemeinderat: Kirchenvorstand:

Müller, Thomas 
Albrecht, Simon 
Hanstein, Andreas 
Skrypek, Andreas 
Hornickel, Uwe 
Kastner, Matthias

 Ritter, Andreas
 Fohry, Sigrid
 Mock, Sylvia
 Schier, Matthias
 Müller, Regina
 Golm, Katja

   ( stellv.Vorsitzender )



Samstag, 5. Dezember 
 
Sonntag, 06. Dezember 
2. Adventssonntag 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 

17.00 Eucharistiefeier in Roßla 
 
10. 00 Wortgottesfeier in SGH 
 Familiengottesdienst 

 

Samstag, 12. Dezember 
 
Sonntag, 13. Dezember 
3. Adventssonntag 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 

 

17.00 Eucharistiefeier in Stolberg 
 
10.00 Eucharistiefeier in SGH 
  

 

Sonntag, 20. Dezember 
4. Adventssonntag 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 

 
 
 

10.00 Eucharistiefeier in SGH 
 Die Pfadfinder bringen das 
 Friedenslicht.. 

 

Donnerstag, 24. Dezember 
Heiligabend 
Kollekte: Für ADVENIAT 
 
 
 

 

15.00 Christmette in Stolberg (Hainfeld) 
16.30 Christmette in Roßla (Evang. 
 Gemeinderaum) 
15.30 Krippenandacht vor der Kirche  
 in Sangerhausen 
22.00 Christmette in Sangerhausen 

 

Freitag, 25. Dezember 
HOCHFEST DER GEBURT 
DES HERRN 
Kollekte: Für ADVENIAT 
 

 
 
 

10.00 Eucharistiefeier in SGH 
 

  9.00 Eucharistiefeier in Allstedt 
 

 

Samstag, 26. Dezember 
FEST DES HL. STEPHANUS 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 
 

 
 
 

10.00 Eucharistiefeier in SGH 

 
 
 

 

Sonntag, 27. Dezember 
 

FEST DER HL. FAMILIE 
Kollekte: Für Weltmissionstag der Kinder 

 
 

10.00 Eucharistiefeier in SGH  
 

 

Freitag, 1. Januar 
HOCHFEST DER 
GOTTESMUTTER MARIA 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 
 

 
 

10.00 Eucharistiefeier in SGH  
 

 

Samstag, 2. Januar 
Hl. Basilius der Gr. und hl. 
Gregor von Nazianz 
 
 

 
 

17.00 Eucharistiefeier in Roßla 
 
 
 

 

Gottesdienste in unserer Pfarrei



Sonntag, 3. Januar 
2. So. nach Weihnachten 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 

 
10. 00 Wortgottesfeier in SGH 
 

 

Mittwoch, 6. Januar 
HOCHFEST DER 
ERSCHEINUNG DES HERRN 
Kollekte: Für Sternsingeraktion 

 

10.00 Eucharistiefeier in SGH 
 
 

 

Samstag, 9. Januar 
 
Sonntag, 10. Januar 
FEST DER TAUFE DES 
HERRN 
Kollekte: Für Afrika 

 

17.00 Eucharistiefeier in Stolberg 
 
10.00 Eucharistiefeier in SGH 
 

 

Sonntag, 17. Januar 
2. So. im Jahreskreis 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 

 
 
 

10.00 Eucharistiefeier in SGH 
 

 

Samstag, 23. Januar 
 
Sonntag, 24. Januar 
3. So. im Jahreskreis 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 
 

 

17.00 Eucharistiefeier in Allstedt 
 
10.00 Eucharistiefeier in SGH 

 

Samstag, 30. Januar 
 
Sonntag, 31. Januar 
4. So. im Jahreskreis 
Kollekte: Für unsere Gemeinde 
 

 
 
 

17.00 Eucharistiefeier in Roßla 
 
10.00 Wortgottesfeier in SGH 
 
 

 
Für alle Sonn- und Feiertagsgottesdienste in Sangerhausen sind nach wie vor 
Anmeldungen erforderlich. 
 

Die Anmeldung für den Sonntagsgottesdienst in Sangerhausen kann immer 
telefonisch ab Montag für den kommenden Sonntag im Büro erfolgen oder man 
kann sich in der offenen Kirche, auch ab Montag, eine Berechtigungskarte 
holen.  
 

Für die Weihnachtsgottesdienste können Sie sich ab 14. Dezember 
telefonisch anmelden, ab 20. Dezember liegen die dann noch verfügbaren 
Karten in der Kirche aus. 
 

Zwischen Heiligabend und dem 27. Dezember gibt es vier Gottesdienste in 
Sangerhausen. Bitte entscheiden Sie sich erstmal für zwei Gottesdienste. 
(Heiligabend oder 1. Feiertag – 2. Feiertag oder So. 27. Dezember) 



Werktagsgottesdienste in Sangerhausen 
Dienstag: 1., 8. und 15. Dez. 8.30 Uhr Eucharistiefeier 
  22. Dez.  8.30 Uhr Wortgottesfeier 
 

  12. Jan.   8.30 Uhr Laudes 
  19. Jan.   8.30 Uhr Eucharistiefeier 
  26. Jan.   8.30 Uhr Wortgottesfeier 
 
Freitag:  11. Dez.   19.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
     zu Ehren der Hl. Barbara im Schacht  
     Wettelrode über Tage. 
 

Am Dienstag, 29. Dezember und 5. Januar findet kein Gottesdienst statt. 
 

Alle Gottesdienste finden unter den jeweils im Moment geltenden  
Bestimmungen statt. Die Gottesdienste auf den Außenstationen sollen den dort 
zugehörigen Gemeindemitgliedern vorbehalten sein, da sonst die Abstandsregeln 
nicht eingehalten werden können. 
Bitte achten Sie immer auf die aktuellen Vermeldungen, Aushänge und 
Informationen im Internet. 
 
 

Pfarrbrief – Versand 
 

Wer den Pfarrbrief regelmäßig zugesendet haben möchte, kann sich 
telefonisch im Büro melden. Für die Zusendung erbitten wir einen Beitrag 
von 10,00 € pro Jahr. Bitte den Beitrag auf das Gemeindekonto 
überweisen! DE 66 8005 5008 0310 1068 42, Spk. Mansfeld Südharz 
 

 Pfarrbüro 
 

Das Büro bleibt vom 30. November bis 4. Dezember und am 28. und 29. 
Dezember geschlossen. 
 

Ökumene – Einladung zur Allianzgebetswoche 10.-17. Januar 

Aus der Ökumene sind wir wieder zur Allianzgebetswoche herzlich mit eingeladen. 
Montag bis Freitag 19 Uhr im Gemeindehaus der Evangelisch-freikirchlichen 
Gemeinde, Kyselhäuser Str. 14 – Anmeldung jeweils bis  zum Vortag unter Tel.: 
0176/78025438 (Fr. Hildebrand) 
 

Gemeinsame Sitzung von Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand: 
 Mittwoch 16.12. um 19 Uhr 



In diesem Jahr ist es schwierig die Sternsinger-Aktion zu planen – aber wir versuchen,  
was irgend möglich ist, damit der Segen  
auch 2021 in die Häuser gebracht wird und Kinder Kindern helfen können! 
1. Als Sternsinger losgehen können auf jeden Fall Eltern mit den eigenen Kindern,  
2. natürlich auch Geschwister o. Freunde-Teams aus je zwei Haushalten.  
3. Singen & segnen können wir auf jeden Fall nur draußen vor dem Haus. 
4. Mit großer Wahrscheinlichkeit werden Alltagsmasken zum Einsatz kommen. 
5. Wo kein Singen möglich ist, kommen Sternsinger-Segenshefte incl. Aufkleber  
6. zum Einsatz – die bringen wir in die Briefkästen L 
7. Es gibt dieses Jahr auch Sternsinger-Spendentüten.  
8. Sie können die Aktion Dreikönigssingen auch via Überweisung auf das Pfarrei- 
9. konto Stichwort „Sternsinger“ unterstützen. 
10. Aktionszeitraum soll vom 3.-5. Januar 2021 sein. 
11. Kinder und Erwachsene, die mitmachen wollen, melden sich bitte bis Weihnach- 
12. ten bei A. Degenhardt 
13. Wer von Sternsingern besucht werden möchte, kann sich ab 2. Advent in die  
14. ausliegende Liste eintragen. 
15. Sie können die Sternsinger auch über die Kollekte am Dreikönigstag unter- 
16. stützen und dann zum Gottesdienst Aufkleber mit der neuen Jahreszahl erhalten. 

 

Wer sich schon über Kinder in der Ukraine informieren will:  
www.sternsinger.de/ sternsingen/sternsinger-material/sternsinger-film-unterwegs- 
fuer-die-sternsinger/ 

VORSCHAU - für die Urlaubsplanung  
 Frühjahr sobald planbar „Stadt-Land-Fluss“ – Paddelausflug 
 RKW 2021 26.-30.7.2021 (erste Ferienwoche) 
 Pfadfinderzeltlager 21.-28.8.2021 
 Ökumenische Pilgerfahrt nach Rom für junge und junggebliebene Menschen:  
   „Mit Luther zum Papst“ 23.-31.10.21 (Herbstferien).  
    Es liegen Flyer mit Informationen aus.     www.mit-luther-zum-papst.de  
 

Biblisches zum Sonntag 
Für Kinder und Erwachsene liegen auch im neuen Lesejahr jeden Sonntag je zehn 
Exemplare des biblischen Sonntagsblattes bereit. Sie laden in Bild und Text ein,  
das Sonntagsevangelium mit in die Woche zu nehmen.  
 



Pfadfinder 

Gruppenstunde mittwochs 17-18.30 Uhr – soweit möglich 
Am 4. Advent bringen die Pfadfinder das Friedenslicht. Die letzte Gruppenstunde  
des Jahres wäre ggfs. am 16.12. Die erste Aktion im Neuen Jahr ist das Sternsingen.  
Die erste Gruppenstunde ist am 13.1.2021 geplant. 
Adventsbasar 
vom ersten Advent bis vierten Advent in der Kirche  
mit Kasse des Vertrauens 
Friedenslicht von Bethlehem  
Das Licht entzündet von einem österreichischen Kind in der Geburtskirche in Beth- 
lehem leuchtet bereits in Wien und wird sich am 3. Advent in Europa verteilen -  
Am 4. Advent werden die Pfadfinder den Gottesdienst mitgestalten und  
das Friedenslicht weitergeben. 
Krippenspiel der Kita Sankt Martin – falls es möglich ist - 16.12. 17 Uhr 

Krippen-Andacht der Pfarrei  24.12. um 15.30 Uhr VOR der Kirche 
Jugend 
Nach Absprache Baumschmücken in der Kirche nach dem 4. Advent 

Bitte seid auch bei der Sternsinger-Aktion dabei !!! 

Kinder und Jugend

Ministranten-Treff  Samstag, 5.12.  10-12 Uhr in der Kirche 
Wir beginnen mit einem Gebet und haben dann Gelegenheit, dass Pfr. Bahrke endlich 
große und kleine „Minis“ besser kennen lernen kann . Außerdem wollen wir natürlich 
neue Ministrant*innen willkommen heißen  und einige „Große“ verabschieden, ihnen 
Danke sagen und nicht zuletzt für Weihnachten planen.  
Haltet Euch die zwei Stunden unbedingt frei. Wenn wir uns nicht direkt treffen können, 
suchen wir nach einem digitalen Weg- also auch Smartphone oder Computer freihalten 
Kinderkatechese Die Kinderkatechese findet vorerst nicht regelmäßig statt.  
   Wir laden auf kurzem Weg ein, wenn etwas möglich ist. 
Außerdem helfen uns Rückmeldungen zur Idee, mal samstags (oder sonntags?) am 
Nachmittag KiKa in der Kirche zu machen. B. Singer, K. Golm oder A. Degenhardt 
 
Nikolaus 2. Advent/6.12. 10 Uhr - Wort-Gottes-Feier als Familiengottesdienst   
                      mit dem kleinen Kinderchor und dem Nikolaus  

Firmvorbereitung 
Am 11.7.2021 ist Bischof Feige bereit, in unserer Pfarrei das Sakrament der Firmung zu 
spenden. Derzeit werden Wege der Firmvorbereitung unter den aktuellen Bedingungen 
überlegt. Eingeladen sind Jugendliche, die mindestens in der 7. Klasse sind.  
Kontakt: A. Degenhardt & Pfr. Bahrke 



Liturgische Hilfe für Zuhause: ADVENTSZEIT 
 

Mit dem 1. Advent beginnt die besinnliche Zeit vor dem Weihnachtsfest. 
Wie wir in der Kirche Weihnachten feiern können, ist jetzt noch nicht 
entschieden. Mögen diese Anregungen hilfreich sein und die 
Verbundenheit mit der Gemeinde wachhalten! Lassen Sie uns den Advent 
so gemeinsam feiern, ob in der Familie, in vertrauter Runde oder allein – 
aber gedanklich gemeinsam. 
 

1. Advent  
Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 
 

Gebet zur Segnung des Adventskranzes (GL 24,6): 
Wir danken dir, Herr, unser Gott. Du schenkst uns die Freude des Advents. 
Voll Hoffnung und Zuversicht erwarten wir das Fest der Geburt deines 
Sohnes Jesus Christus. Segne diesen Kranz, um den wir uns in den Tagen 
des Advents versammeln. Segne die Kerzen. Sie erinnern uns an Jesus, 
der allen Menschen Licht sein will. Und wie das Licht der Kerzen immer 
heller wird, so lass uns immer mehr dich und die Nächsten lieben. Amen  
 

Entzünden der erste Kerze am Adventskranz und dazu kann folgendes 
Lied gesungen werden:  
Wir sagen euch an den lieben Advent. Sehet, die erste Kerze brennt. 
Wir sagen euch an eine heilige Zeit. Machet dem Herrn die Wege bereit. 
Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr! Schon ist nahe der Herr.  
 

Eine/r aus der Runde liest das Evangelium: Mk 13, 33-37 
 

Stille oder Austausch:  Welches Wort oder welche Botschaft entdecke ich   
                                     für mich und für mein Leben? 
 

Impuls: Seid wachsam, ruft uns Jesus zu.  
Was ist in meinem Leben eingeschlafen, eine Beziehung, 
eine Lebenshaltung - wo möchte ich wieder NEU anfangen?  
 

Sprechen Sie Bitten aus und beten Sie dann das Vaterunser. 
 

 
2. Advent 
Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 

Entzünden sie zwei Kerzen und singen Strophe 1 (siehe hierzu 1. Advent) 
und folgende Strophe:  
Wir sagen euch an den lieben Advent. Sehet, die zweite Kerze brennt. 
So nehmet euch eins um das andere an, wie auch der Herr an uns getan. 
Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr! Schon ist nahe der Herr.  
 

Eine/r aus der Runde liest das Evangelium: Mk 1, 1-8 



Stille oder Austausch: Welches Wort oder welche Botschaft entdecke ich   
                                    für mich und für mein Leben? 
 

Impuls: Johannes verkündet den „Immanuel“, den Gott mit uns! ER wird 
erfahrbar, wo sein Friede gelebt wird,  und da, wo Menschen einander 
lieben und trösten. Wo wird der Friede (in unserer Familie) gelebt und wo 
nicht? Wen kann ich trösten? Wer tröstet mich? 
 

Sprechen Sie Bitten aus und beten Sie dann das Vaterunser. 
 

 
3. Advent 
Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 

Lied: Strophe 1 (siehe hierzu 1. Advent) und 2 (siehe hierzu 2. Advent) und  
folgende Strophe wird gesungen:  
Wir sagen euch an den lieben Advent. Sehet, die dritte Kerze brennt. 
Nun traget eurer Güte hellen Schein weit in die dunkle Welt hinein. 
Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr! Schon ist nahe der Herr. 
 

Eine/r aus der Runde liest das Evangelium: Joh, 6-8.19-28 
 

Stille oder Austausch: Welches Wort oder welche Botschaft entdecke ich   
                                    für mich und für mein Leben? 
 

Impuls: ER ist das Licht und wir dürfen davon Zeugnis ablegen.  
Wir dürfen Licht empfangen und Licht weitergeben.  
Wem kann ich heute und in dieser Woche Licht sein? 
 

Sprechen Sie Bitten aus und beten Sie dann das Vaterunser. 
 

 
4. Advent 
Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 

Lied: Strophe 1 (siehe hierzu 1. Advent) und 2 (siehe hierzu 2. Advent)  
und  3 (siehe hierzu 3. Advent) und folgende Strophe wird gesungen:  
Wir sagen euch an den lieben Advent. Sehet, die vierte Kerze brennt. 
Gott selber wird kommen, er zögert nicht. Auf, auf, ihr Herzen, und werdet 
Licht. Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr! Schon ist nahe der Herr.  
 

Eine/r aus der Runde liest das Evangelium: Lk 1, 26-38 
 

Stille oder Austausch: Welches Wort oder welche Botschaft entdecke ich? 
 

Impuls: Gott nimmt Wohnung in Maria, damit beginnt etwas ganz Neues. 
Er wohnt da, wo ich bin! Rechne ich damit? 
 

Sprechen Sie Bitten aus und beten Sie dann das Vaterunser. 



Liturgische Hilfe für Zuhause: WEIHNACHTEN 
 

(Siehe auch hierzu: GL 26, 1-9) 

Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 

Lied:  Macht hoch die Tür, die Tor macht weit,  
 eu’r Herz zum Tempel zubereit’. Die Zweiglein der Gottseligkeit  
  steckt auf mit Andacht, Lust und Freud;  
 so kommt der König auch zu euch, ja, Heil und Leben mit zugleich.  
 Gelobet sei mein Gott, voll Rat, voll Tat, voll Gnad. 
Eine/r aus der Runde liest das Evangelium: Lk 2, 1-20 
Anschließend legt einer aus der Runde das Jesuskind in die Krippe  
und einer entzündet am Weihnachtsbaum die Lichter. 

Lied:  Stille Nacht! Heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht 
Nur das traute hochheilige Paar. Holder Knabe im lockigen Haar, 
Schlaf in himmlischer Ruh! Schlaf in himmlischer Ruh! 
Stille Nacht! Heilige Nacht! Hirten erst kundgemacht 
Durch der Engel Halleluja, Tönt es laut von ferne und nah: 
Christus, der Retter, ist da! Christus, der Retter ist da! 

Stille Nacht! Heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht 
Lieb aus deinem göttlichen Mund, Da uns schlägt die rettende 
Stund‘. Christ, in deiner Geburt! Christ, in deiner Geburt! 

Impuls und Austausch: Jesus ist geboren, für dich, für mich und für alle 
Menschen. Was hat Jesu Geburt mit meinem Leben zu tun?  
Wo entdecke ich Jesus in meinem Leben?  

Fürbitten:  Für wen möchte ich heute Abend (an der Krippe) besonders 
beten, wem möchte ich Jesus anvertrauen?  

Ich bitte für...   Beten Sie dann das Vaterunser. 
Lied:   

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: Freue, freue dich, o Christenheit! 
O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit!  
Christ ist erschienen, uns zu versühnen: Freue, freue dich, o Christenheit! 

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Himmlische Heere jauchzen Dir Ehre: Freue, freue dich, o Christenheit. 



Liturgische Hilfe für Zuhause: FRIEDENSLICHT 
Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 

Lied:      Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit, 
     Durchbricht die Nacht und erhellt die Zeit. 
    Refr.: Licht der Liebe Lebenslicht, Gottes Geist verlässt uns nicht. 
              Licht der Liebe, Friedenslicht, Gottes Geist verlässt uns nicht. 
              Ein Licht weist den Weg, der zur Hoffnung führt, 
              Erfüllt den Tag, dass es jeder spürt. Refr. 
              Ein Licht macht uns froh, wir sind nicht allein, 
              An jedem Ort wird es bei uns sein. Refr. 
              Ein Licht steckt uns an, macht uns selbst zu Licht.  
              Wir fürchten uns, weil wir leuchten nicht. Refr. 

Eine/r aus der Runde liest die Bibelverse: Joh 14,27 + Röm 12,9-18 
Impuls und Austausch: Das Motto der Friedenslicht-Aktion 2020 heißt 
„Frieden überwindet Grenzen“ Wo ist für Sie eine Verbindung zwischen 
dem Motto und den Bibelversen? Wo wünschen Sie sich Frieden? 
Beten sie gemeinsam:  
 Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,  
 dass ich liebe, wo man hasst; dass ich verzeihe, wo man sich beleidigt;  
 dass ich verbinde, wo Streit ist; dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;  
 dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;  
 dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;  
 dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;  
 dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. (...) GL19,4 
Oder singen Sie „Herr, gib uns deinen Frieden“ / „Dona nobis pacem“ 
Sprechen Sie Bitten aus und beten Sie dann das Vaterunser. 
Singen oder beten Sie zum Abschluss: 

 Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst, ... 
  ...niemand ist da, der mir die Hände reicht. 
  ...niemand ist da, der mit mir Wege geht. 
  ...niemand ist da, der mich mit Kraft erfüllt.  
  ...niemand ist da, der mir die Hoffnung stärkt. 
  ...niemand ist da, der mich mit Geist beseelt.   
  ...niemand ist da der mir das Leben schenkt. 
 Und der Friede Gottes,  
 der höher ist als alle Vernunft, der halte uns'ren Verstand wach  
 und uns're Hoffnung groß und stärke uns're Liebe. 



Liturgische Hilfe für Zuhause: JAHRESWECHSEL 
Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 

Lied:  1. Lobpreiset all zu dieser Zeit, wo Sonn und Jahr sich wendet 
     die Sonne der Gerechtigkeit, die alle Nacht geendet. 
   Refr. Dem Herrn, der Tag und Jahr geschenkt,  
 der unser Leben trägt und lenkt, sei Dank und Lob gesungen. 

 2. Christus hat unser Jahr erneut und hellen Tag gegeben, 
     da er aus seiner Herrlichkeit eintrat ins Erdenleben. 
 3. Er ist der Weg, auf dem wir geh´n, die Wahrheit, der wir trauen. 
     Er will als Bruder bei uns steh´n, bis wir im Glanz ihn schauen. 
Eine/r aus der Runde liest die Bibelverse:  Gen 8,22 und Mt 28,18-20 

Impuls und Austausch: Tauschen Sie Erinnerungen an das vergangene 
Jahr aus: Was war schön? Was war schwer? Was hat Sie getragen? Wo 
haben Sie etwas von Gottes Nähe gespürt? 
Sprechen Sie Dank für das vergangene und Bitten für das neue Jahr aus.  
Beten Sie das Vaterunser. 

Lied: 1. Von guten Mächten treu und still umgeben, 
  behütet und getröstet wunderbar, 
  so will ich diese Tage mit euch leben  
  und mit euch gehen in ein neues Jahr. 
Refr. Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost,  
         was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen  
         und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
         2. Noch will das alte unsre Herzen quälen,  
  noch drückt uns böser Tage schwere Last. 
  Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen  
  das Heil, für das du uns geschaffen hast. Refr. 
         5. Laß warm und hell die Kerzen heute flammen,  
  die du in unsre Dunkelheit gebracht, 
  führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. 
  Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht. Refr. 
         6. Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,  
  so laß uns hören jenen vollen Klang 
  der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, 
  all deiner Kinder hohen Lobgesang. Refr. 
 



Liturgische Hilfe für Zuhause: ERSCHEINUNG DES HERRN 
Heilige drei Könige 

Kreuzzeichen (das Zeichen dafür, dass wir Gott in unserer Mitte wissen) 

Lied:  1.Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg, 
führ uns zur Krippe hin, zeig wo sie steht. 
Leuchte du uns voran, bis wir dort sind, 
Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind. 
2.Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn 
und lässt uns alle das Wunder hier sehn, 
das da geschehen, was niemand gedacht, 
Stern über Bethlehem, in dieser Nacht. 
3.Stern über Bethlehem, wir sind am Ziel, 
denn dieser arme Stall birgt doch so viel! 
Du hast uns hergeführt, wir danken dir. 
Stern über Bethlehem, wir bleiben hier! 
4.Stern über Bethlehem, kehr´n wir zurück, 
steht noch dein heller Schein in unserm Blick, 
und was uns froh gemacht, teilen wir aus, 
Stern über Bethlehem, schein´ auch zu Haus. 

Eine/r aus der Runde liest die Bibelverse:  Mt 2,1-12 

Impuls und Austausch: In manchen Ländern ist heute erst der Tag der 
Geschenke. Gottes Sohn ließ sich beschenken, von „wildfremden“ 
Menschen, die „vom anderen Ende der Welt“ gekommen waren.  
Wann wurden Sie einmal ganz unerwartet positiv überrascht - von 
Menschen, von Erfahrungen? Wen haben Sie schon so überrascht? 

Sprechen Sie Bitten aus und beten Sie dann das Vaterunser. 

Segenslied 
Gottes Segen blühe auf, über euch und eurem Haus, 
wie ein Stern so hell und klar, halleluja, halleluja! 

Wenn die Sternsinger nicht zu Ihnen kommen können,  
schreiben Sie selbst den Segen an Ihre Türen: 

Christus mansionem benedicat – Christus segne dieses Haus! 

 
In unserer Pfarrkirche werden auch Hefte mit weiteren Liedern und Impulsen für 
den Haussegen und dem Aufkleber mit dem Segensschriftzug ausliegen. (s.o.) 
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